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Lieber Leser, 

obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter 
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker 
zum ••So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist 
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs-
und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle An-
leitung nicht mehr aus. 

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollte man 
nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut. 
Das gilt insbesondere natürlich für jene Arbeiten, die die Ver-
kehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Ge-
rade in diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Hand-
buch jedoch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die ex-
akte Beschreibung der erforderlichen Arbeitsschritte und den 
Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu lassen, 
wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensibili-
siert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf hinge-
wiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann zu 
überlassen. 

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen 
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann . 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem 
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden 
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert 
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede 
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug 
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und 
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten 
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen 
eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle, 
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge-
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin-
weisen in den meisten Fällen die auftretenden Probleme zu-
friedenstellend löst. 

Rüdiger Etzold 
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Motor 

Hinweis: ln diesem Band werden 2 MICRA-Generatio-
nen behandelt. Oie MICRA-Generation I kam im März 
'83 in Deutschland auf den Markt. Im Januar '93 wurde 
die MICRA-Generation II eingeführt. 

Generation I 

Generation II 

Der NISSAN MICRA wird von einem flüssigkeitsgekühlten 
Vierzylinder-Reihenmotor angetrieben, der vorn quer zur 
Fahrtrichtung eingebaut ist. 

ln den aus einer Aluminiumleg ierung gefertigten Motorblock 
sind Zylinderlaufbuchsen aus Grauguß eingelassen, um eine 
hohe Laufleistung des Motors sicherzustellen. Im unteren 
Teil des Motorblockes befindet sich die Kurbelwelle , die von 

den Kurbelwellenlagern abgestützt wird. Über Gleitlager sind 
die Pleuel , die die Verbindung zu den Kolben herstellen, mit 
der Kurbelwelle verbunden. Den unteren Abschluß des Mo-
torblockes und des Kurbelgehäuses bildet die Ölwanne, in 
der sich das zur Schmierung und Kühlung des Motors erfor-
derliche Molarenöl sammelt. 

Der ebenfalls aus einer Aluminiumlegierung gefertigte Zylin-
derkopf ist nach dem Querstromprinzip konstruiert. Das be-
deutet, frisches Kraftstoff-Luftgemisch strömt zur einen Seite 
des Zylinderkopfes ein und wird auf der gegenüberliegenden 
Seite ausgestoßen. Durch die Querstromanordnung ist ein 
schneller Gaswechsel und dadurch eine gute Leistungsaus-
beute sichergestellt. 

MICRA-Generation 1: Die obenliegende Nockenwelle im Zy-
linderkopf wird durch einen Zahnriemen angetrieben. Die 
schräg hängenden Ventile (2 pro Brennraum, 1 Einlaß- und 1 
Auslaßventil) werden über Kipphebel betätigt, die auf einer 
zentralen Kipphebelachse angeordnet sind. 

MICRA-Generation II: Die 2 Nockenwellen im Zylinderkopf 
werden von 2 Steuerketten angetriebenen und stoßen die 4 
Ventile pro Brennraum (2 Einlaß- und 2 Auslaßventile) über 
Tassenstößel auf. Der Ventiltrieb ist wartungsfrei. 

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die bei der 
MICRA-Generation II an der Stirnseite des Kurbelgehäuses 
angeflanscht ist. Sie wird direkt von der Kurbelwelle angetrie-
ben. Bei der MICRA-Generation I befindet sich die Ölpumpe 
in der Ölwanne, und zwar in der Nähe des Schwungrades. 
Angetrieben wird die Ölpumpe über eine Verzahnung durch 
die Nockenwelle. Das angesaugte Öl gelangt über Bohrun-
gen und Kanäle zu den Lagern der Kurbel- und der Nocken-
welle(n) sowie an die Zylinderlaufbahnen. 

Die Kühlmittelpumpe befindet sich an der Stirnseite des Mo-
torblocks und wird entweder durch den Zahnriemen (MICRA-
Generation I) oder durch einen Keilriemen (MICRA-Genera-
tion II) angetrieben. Der Generator wird ebenfalls durch ei-
nen Keilriemen angetrieben. Ein zusätzlicher Keilriemen 
sorgt für den Antrieb der Lenkhilfepumpe. 

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi-
sches stehen, je nach Modell und Motor, ein herkömmlicher 
oder ein elektronisch geregelter Vergaser sowie eine se-
quentielle Einspritzanlage zur Verfügung , die in der Regel 
wartungsfrei arbeitet. 
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MICRA-Generation 1: Der Zündfunke wird beim 1 ,0-1-Motor 
durch eine unterbrechergesteuerte Zündanlage, beim 1 ,2-1-
Motor durch eine Transistorzündanlage erzeugt. Der Zünd-
verteiler ist am Zylinderkopf angeflanscht und wird über eine 
Verzahnung von der Nockenwelle angetrieben. 

MICRA-Generation II: Der Zündfunke wird durch eine war-
tungsfreie, elektronische Zündanlage erzeugt. Der Zündver-
teiler ist am Zylinderkopf angeflanscht und wird direkt von 
der Nockenwelle angetrieben. 

Warnhinweis: Der Kühler-Lüfter kann auch bei abge-
schaltetem Motor und eingeschalteter Zündanlage 
(Zündschlüssel in Stellung »ON« oder »ACC«) selbst-
tätig anlaufen. Hervorgerufen durch Stauwärme im Mo-
torraum kann dies auch mehrmals hintereinander ge-
schehen. Bei Arbeiten im Motorraum und warmem Motor 
muß deshalb immer mit einem plötzlichen Einschalten 
des Lüfters gerechnet werden. Darum sollte nach Mög-
lichkeit bei Arbeiten im Motorraum die Zündung immer 
ausgeschaltet sein. 

Motornummer 

N-1089 

Die Motornummer -1 - ist am Motorblock vorn links 
(Schwungradseite) eingeschlagen. Die Abbildung zeigt den 
1,0-/1 ,3-1-Motor ab '93, Motortyp -2- CG1 ODE oder 
CG 13DE. Der Pfeil - 3- zeigt in Fahrtrichtung gesehen nach 
vorn. 

N-1090 

Die Motornummer - Pfeil- ist am Motorblock vorn links 
(Schwungradseite) eingeschlagen. Die Abbildung zeigt den 
1 ,0-1-Motor ab '83, Motortyp MA 10. 
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Fahrzeugidentifizierung 

Fahrgestellnummer 

Anhand der Fahrgestellnummer kann jedes Fahrzeugmodell 
identifiziert werden. ln der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe, Karosserievariante, Antrieb und Motor verschlüsselt 
aufgeführt. 

N-1088 

Die Fahrgestellnummer -1 - ist an der hinteren Spritzwand 
im Motorraum eingeschlagen und befindet sich ebenfalls auf 
dem Typschild -2- im Motorraum. 

SJN E A A K11 u 0 XXX XXX 

CD @ @ ® @ ® (j) ® 

CD Herstellerkennung: SJN = NISSAN-Pkw. Ältere Modelle 
sind mit JN1 gekennzeichnet. 

@ Karosseriecode ab '91 : 
E = Limousine 3-türig 
0 = Limousine 3-türig 
F = Limousine 5-türig 

@ Motorcode ab '91 : 

® 

@ 

® 

(j) 

® 

A =Motor CG10DE 
B =Motor CG13DE 
00 =Motor MA10 

Antriebscode ab '93: 
A = Frontantrieb 

Modellreihencode 
K10 = MICRA-Generation I 
K11 = MICRA-Generation II 

Bestimmungsgebiet: 
U = Europa 

Nicht belegt: 
Keine Bedeutung 

Fahrzeug-Seriennummer 



Die wichtigsten Motordaten 
NISSAN MICRA 

Motor/Modell - Generation I 1.0 

Motortyp OHC 

Motorbezeichnung MA10S 

Fertigung von-bis 9186-12/88 

Hubraum cm3 981 

Leistung kWbei 1/mln 37/6000 
PS bei 1/min 5016000 

Drehmoment Nm bei 1/min 72/3600 

Bohrung 0mm 88,0 

Hub mm 68,0 

Verdichtung 9,5 

Kraftstoff bleifrei ROZ Normal/91 

Vergaser/Einspritzanlage Vergaser 

Zündfolge 1-3--4-2 

Zündanlage UKZ 

Katalysator -
Wechselmengen 
MotorOI (mit Filter) Liter 3,2 
Kühlflüssigkelt Liter 4,0 

Motor/Modell- Generation II 1.0 

Motortyp DOHC 

Motorbezeichnung CG10DE 

Fertigung von-bis 1/93-7/00 

Hubraum cm3 998 

Leistung kWbei 1/min 4016000 
PS bei 1/min 5518000 

Drehmoment Nm bei 1/min 79/4000 

Bohrung 0mm 71,0 

Hub mm 63,0 

Verdichtung 9,5 

Kraftstoff bleifrei ROZ Super/95 

Vergaser/Einspritzanlage MPI 

Zündfolge 1-3--4-2 

Zündanlage EKZ 

Katalysator X 

Wechselmengen 
MotorOI (mit Filter) Liter 3,1 
Kühlflüssigkelt Liter 4,0 

1.0 

OHC 

MA10S 

3183-12188 

981 

40/6000 
54/6000 

76/3600 

68,0 

68,0 

10,3 

Super/98 

Vergaser 

1-3-4- 2 

UKZ 

-

3,2 
4,0 

1.0 

DOHC 

CG10DE 

8100-12/02 

998 

4416000 
6016000 

80/4000 

71,0 

63,0 

9,5 

Super/95 

MPI 

1-3--4-2 

NDIS 

X 

3,1 
4,1 

1.2 1.2 

OHC ,. OHC 

MA12S MA12S 

1/89-12192 1/89-12190 

1235 1235 

40/5200 4415600 
54/5200 6015600 

93/3200 94/3200 

71,0 71,0 

78,0 78,0 

9,0 9,0 

Normal/91 Normal/91 

Vergaser Vergaser 

1-3--4-2 1-3-4-2 

TSZ TSZ 
X -

2,8 2,8 
4,7 4,7 

1.3 1.4 1.5 

DOHC DOHC OHC 

CG13DE CGA3DE VJZ 

1193-7/00 8100-12102 5198-12102 

1275 1348 1527 

5516000 6016000 -4215000 
75/8000 8218000 5815000 

103/4000 108/2800 95/2250 

71,0 72,0 77,0 

80,5 82,8 82,0 

9,5 9,5 23,0 

Super/95 Super/95 Diesel 

MPI MPI Bosch-VE 

1- 3-4-2 1-3--4-2 1-3--4-2 

EKZ NDIS -
X X X 

3,1 3,1 4,4 
4,0 4,1 6,25 

OHC = Over Head Camshaft = Obenliegende Nockenwelle. - DOHC = Double Over Head Camshaft = 2 obenliegende Nockenwellen. 
UKZ = Unterbrecherkontaktgesteuerte Zündung. - EKZ = Elektronische Kennfeldzündung. - TSZ = Transistorzündung. 
NDIS = Nissan Direktzündsystem.- MPI = Multipoint lnjection. - VE = Verteiler-Einspritzpumpe. 
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Motor aus- und einbauen 
MICRA-Generation II 

Der Motor wird zusammen mit dem Getriebe nach unten 
ausgebaut. Deshalb vor dem Ausbau ebenfalls das Kapitel 
»Getriebe aus- und einbauen" durchlesen. Abgas- und An-
saugkrümmer bleiben am Motor angebaut. Zum Ausbau des 
Motors werden ein Werkstattkran und ein Rangierwagenhe-
ber benötigt. 

Vor der Montage im Motorraum sollten die Kotflügel mit 
Decken geschützt werden. 

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen 
Leitungen, beziehungsweise Unterdruck- und Kühlmittel-
schläuche, unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da im 
einzelnen nicht auf jede Modellvariante eingegangen werden 
kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Leitung vor dem Abzie-
hen mit Klebeband zu kennzeichnen. 

Ausbau 

Achtung: Motor erst ausbauen, nachdem die Abgasanlage 
vollständig abgekühlt ist. 

e Motorhaube ausbauen, siehe Seite 168. 

e Kraftstoffdruck abbauen, siehe Seite 70. 

e Batterie ausbauen, Warnhinweise beachten, siehe Seite 
198. 

e Luftfilter ausbauen, siehe Seite 76. 

e Batterieträger ausbauen, vorher Steckverbinder trennen. 

e Kupplungszug am Getriebe aushängen, siehe Seite 99. 

e Massekabel an der Motor-Einbaukonsole abschrauben. 

e Alle elektrischen Leitungen zum Motor abklemmen, be-
ziehungsweise abschrauben. Zum leichteren Einbau Lei-
tungen vorher mit Klebeband kennzeichnen. 
• Stecker vom Drosselklappenpotentiometer - 1-. 
• Stecker vom Luftmassenmesser -2-. 
• Stecker vom F.I.C.D./A.C.C-Magnetventil - 3- . 
• 4 Stecker von den Einspritzventilen -4-. 
• 2 Stecker am Zündverteiler. 
• Stecker von den Kühlmittel-Temperaturgebern am Zy-

linderkopf unterhalb des Zündverteilers. 

• Steckverbindung für Öldruckschalter der Servolenkung 
abziehen. Der Schalter ist an einem Halter am rechten 
Federbeindom angeschraubt 
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e Steckverbindung -1- für Lambdasonde -2- trennen. 

e 3 Steckverbindungen am Relaiskasten trennen. 

e Gaszug am Drosselklappenteil ausbauen, siehe ~eile 75. 

e Automatikgetriebe: Kickdown-Seilzug am Drosselklap-
penteil ausbauen, siehe Seite 107. 

e Unterdruckschlauch für Bremskraftverstärker am Winkel-
stück des Ansaugkrümmers abziehen. 

e Fahrzeug waagerecht aufbocken. 

e Motor-Unterbodenschutz sowie Spritzbleche abschrau-
ben beziehungsweise Spreizclips lösen. Es gibt 2 Arten 
von Spreizclips. Wenn der mittlere Stift des Clip einen 
Kreuzschlitz besitzt, Stift mit Schraubendreher heraus-
drehen und anschließend Clip herausziehen. Stifte ohne 
Kreuzschlitz mit einem Durchschlag 2 bis 4 mm ein-
drücken, dann Clip herausziehen. 

• Unteren Kühlmittelschlauch ausbauen und Kühlmittel ab-
lassen, siehe Seite 50. 

• Masseband am Getriebe abschrauben. 

e Massekabel am Innenkotflügel abschrauben. 

• Schaltgetriebe: Schaltstange - 2- und Stützstange - 1-
vom Getriebe abschrauben und mit Draht am Fahrzeug-
unterboden aufhängen .. 

• Automatikgetriebe: Mit einem Fett- oder Filzstift die Ein-
baulage des Schaltzuges markieren. Schaltseilzug mit 
Hebel am Getriebe aushängen. Befestigungsschrauben 
des Seilzugsam Getriebe abschrauben. 



e Stabilisator ausbauen, siehe Seite 113. 

• Schrauben für unteren Querlenker lösen. 

e Beide Antriebswellen am Getriebe abflanschen, siehe 
Seite 115. 

• Abgasanlage vorn unter dem ersten Katalysator sowie an 
der Hinterachse trennen und herausnehmen. Vorher 
Masseband am zweiten Katalysator abnehmen. 

e Getriebeöl ablassen, siehe Seite 243. 

• Stecker vom Gangstellungs-Schalter und Rückfahrlicht-
schalter abziehen. 

• Motorkabelstrang vom Kabelstrangträger an der Motor-
aufhängung abbauen. 

e Massekabel von der Karosserie abschrauben. 

e Kühlmittel-Vorratsbehälter an der linken Seitenwand ab-
schrauben. 

• Oberen Kühlerschlauch abziehen, vorher Schellen ganz 
öffnen und zurückschieben. Bei Automatikgetriebe zu-
sätzlich die beiden unteren Kühlerschläuche abziehen. 
Zum leichteren Einbau Schläuche vorher mit Klebeband 
kennzeichnen. 

e Beide Motortemperatursensoren herausschrauben. Die 
Sensoren sind am Zylinderkopf, unterhalb des Zündver-
teilers eingeschraubt. 1 - Geber für Temperaturanzeige 
im Schalttafeleinsatz, 2 - Temperatursensor für Einspritz-
anlage und Kühlerlüftersteuerung. 

Fahrzeuge mit Servolenkung 

e Kühlmittelpumpen-Keilriemen ausbauen, siehe Seite 40. 

• Flügelpumpe -1- mit Halter abschrauben und mit ange-
schlossenen Schläuchen und Draht so aufhängen, daß 
die Pumpe den weiteren Ausbau nicht stört und die Lei-
tungen nicht auf Zug belastet werden. 2 - Pfeil zeigt in 
Fahrtrichtung nach vorn. 

• Kraftstoff-Zulaufleitung - 1- und Rücklaufleitung - 2- ab-
ziehen. Vorher Lappen unterlegen, Schlauchschellen lö-
sen und zurückschieben. Leitungen umgehend mit einem 
geeigneten Stopfen verschließen, zum Beispiel saubere 
Schrauben mit entsprechendem Gewindedurchmesser in 
die Schläuche stecken. Zum leichteren Einbau Kraft-
stoffleitungen vorher mit Tesaband kennzeichnen. 

e Tachowelle am Getriebe abschrauben und herausziehen. 

e Schläuche für Aktivkohlebehälter mit Tesaband markie-
ren und abziehen. Der Aktivkohlebehälter befindet sich 
im Motorraum an der Spritzwand. 

Fahrzeuge mit Klimaanlage 

Achtung: Der Kältemittelkreislauf der Klimaanlage darf 
nicht geöffnet werden. Das Kältemittel enthält Stoffe, die 
bei Hautkontakt zu Erfrierungen führen können. Der Mo-
tor kann allerdings auch ausgebaut werden, ohne daß der 
Kältemittelkreislauf geöffnet wird. 

e Generator ausbauen, siehe Seite 203. 

e Klimakompressor - 1- mit Halter abschrauben und mit 
angeschlossenen Schläuchen und Draht so aufhängen, 
daß der Kompressor den weiteren Ausbau nicht stört und 
die Leitungen nicht auf Zug belastet werden. 2 - Pfeil 
zeigt in Fahrtrichtung nach vorn. 
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e Falls nicht eingebaut, Motor-Halteösen, wie in der Abbil-

Einbau 

e Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf 
Porosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

e Kupplungsausrücklager auf leichten Lauf und Ausrückhe-
bel auf Leichtgängigkeil prüfen, gegebenenfalls erneuern. 

e Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag-
dicke sowie Belagzustand prüfen, gegebenenfalls aus-
wechseln. 

e Verzahnung der Antriebswelle reinigen und mit MoS2-

Schmierfett schmieren. 

e Getriebe an Motor anflanschen, siehe Seite 101 . 

dung gezeigt, anschrauben. Die Motorhalter sind in der 10 
Fachwerkstatt als Ersatzteil erhältlich. 

e Mittleren Träger von der Karosserie mit 4 Schrauben ab-
schrauben und herausnehmen. 

e Eine geeignete Kette in die Aufhängeösen des Motors 
einhängen und Motor mit Werkstattkran so weit anheben, 
bis die beiden oberen Motorlager entlastet sind. 

e Sämtliche Motorlager abschrauben beziehungsweise 
ausbauen, siehe Seite 18. 

e Prüfen, ob sämtliche Schläuche, Leitungen und Verbin-
dungen, die vom Motor zum Aufbau führen, abgezogen 
sind. 

e Motor vorsichtig nach unten auf einem Motor- und Getrie-
beheber - 1- ablassen. Es kann auch ein Werkstattwa-
genheber mit Holzzwischenlage verwendet werden. 

Achtung: Der Motor muß beim Ablassen sorgfältig geführt 
werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden. 

e Getriebe von Motor abbauen, siehe Seite 101 . 
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N-1096 

e Falls ausgebaut, obere Motorhalter anschrauben. Darauf 
achten, daß die Schwingungsdämpfer richtig auf den 
Konsolen sitzen, siehe Abbildung. Der Abstand beträgt 
jeweils 10 mm. 

e Motor und Getriebe mit Werkstattkran vorsichtig von un-
ten in den Motorraum einführen. Motor zu den Motorla-
gern ausrichten, Schrauben beiziehen. 

e Motor durch Schüttelbewegungen spannungsfrei einrich-
ten. 

1 

.0,4 
N-1097 

e Mittleren Träger -1- anschrauben, dabei auf richtige 
Lage der Gummiringe -3- achten, siehe Abbildung. 2 -
Hinterer Schwingungsdämpfer, 4 - Pfeil zeigt in Fahrt-
richtung nach vorn. 



N- 1098 

e Schaltgetriebe: Höhe des unteren, vorderen Schwin-
gungsdämpfers am mittleren Träger -1- auf 55 ± 1 mm 
einstellen. 

e Sämtliche Schrauben und Muttern der Motorlagerung 
festziehen, siehe Abbildung N-1 099 auf Seite 18. 

Fahrzeuge mit Klimaanlage 

• Klimakompressor mit Halter anschrauben. 

• Generator einbauen, siehe Seite 203. 

e Keilriemen einbauen, siehe Seite 40. 

• Falls eingebaut, Motor-Halteösen abschrauben. 

e Tachowelle am Getriebe einsetzen und anschrauben. 

e Schläuche für Aktivkohlebehälter entsprechend der ange-
brachten Markierungen aufschieben. 

Fahrzeuge mit Servolenkung 

• Flügelpumpe mit Halter anschrauben. 

e Keilriemen einbauen, siehe Seite 40. 

• Seide Motortemperatursensoren anschrauben. 

• Massekabel an die Karosserie anschrauben. 

e Motorkabelstrang am Kabelstrangträger der Motorauf-
hängung anbauen. 

• Abgasanlage anschrauben, siehe Seite 91 . 

e Seide Antriebswellen einbauen, siehe Seite 11 5. 

e Querlenker anschrauben, siehe Seite 11 4. 

e Stabilisator einbauen, siehe Seite 113. 

• Schaltgetriebe: Schaltstange und Stützstange am Ge-
triebe befestigen. 

e Automatikgetriebe: Schaltseilzug mit Hebel am Getrie-
be einhängen. Befestigungsschrauben des Seilzugs am 
Getriebe anschrauben. 

e Stecker für Getriebeschalter aufschieben. 

e Getriebeöl auffüllen, siehe Seite 243. 

• Massekabel am Innenkotflügel anschrauben. 

e Masseband am Getriebe anschrauben. 

e Unteren Kühlmittelschlauch aufschieben und mit Schellen 
sichern. Bei Automatikgetriebe zusätzlich die beiden un-
teren Kühlerschläuche aufschieben. 

e Motor-Unterbodenschutz sowie Spritzbleche einbauen. 
Spreizclips einsetzen und sichern. Dazu Kunststoffstift 
einschrauben oder einschlagen. 

e Fahrzeug ablassen. 

e Oberen Kühlerschlauch aufschieben und mit Schellen si-
chern. 

e Kühlmittel-Vorratsbehälter einsetzen und anschrauben. 

e Kraftstoffleitungen entsprechend den angebrachten Mar-
kierungen aufschieben und mit Schellen sichern. Dabei 
den Zulaufschlauch ausreichend weit über die Ver-
dickung des Kraftstoffrohres aufschieben. Die Schlauch-
schelle 3 mm vom Schlauchende entfernt anbringen. 
Darauf achten, daß die Schlauchschellen nicht mit den 
umliegenden Bauteilen in Berührung kommen. 

e Kupplungszug am Getriebe einhängen und einstellen, 
siehe Seite 99. 

e Gaszug am Drosselklappenteil einhängen und einstellen, 
siehe Seite 75. 

e Automatikgetriebe: Kickdown-Seilzug am Drosselklap-
penteil einbauen, siehe Seite 107. 

e Unterdruckschlauch für Bremskraftverstärker am Winkel-
stück des Ansaugkrümmers aufschieben und mit Schelle 
sichern. Festen Sitz des Schlauchanschlusses prüfen. 

e Alle elektrischen Leitungen zum Motor anklemmen, be-
ziehungsweise anschrauben, siehe unter Ausbau. 

e Massekabel an der Motor-Einbaukonsole anschrauben. 

e Luftfilter einbauen, siehe Seite 76. 

e Batterieträger einbauen. 

e Batterie einbauen, siehe Seite 198. 

e Motorhaube einbauen, siehe Seite 168. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 52. 
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Die Motorlagerung 
MICRA-Generatlon II 

A - Automatikgetriebe 
B - Schaltgetriebe 
C - 1 0-1-Motor 
1 - Mittlerer Träger 
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~t euerkenemneo 
MICRA-G eneratlon II 

1 K -2 - ettenspanner 
- Nockenweil 3- Nockenwellenrad (Einlaß) 

4 - Zwischenr denrad (Auslaß) 
5 z . a welle 

- Wischenrad 
~ = ~ntere Steuerkette 
8 - 0 bere Steuerkette 

-Rmge (imm 
9- Unterer Kelt er ersetzen) enspanner 

~ ~ = K~rbelwellenrad 
Distanzstück f " .. 12- s ur Olp teuergehä umpenantrieb 

13 - Wellend· h ~sedeckel 
14 IC tnng (im - Kurbelwellen-R' mer ersetzen) Iernenscheibe 
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Zylinderkopf I Nockenwellen 
aus- und einbauen/ 
Zylinderkopfdichtung erneuern 
MICRA-Generation II 

Zum Ausbau des Zylinderkopfes muß der Motor mindestens 
auf Raumtemperatur abgekühlt sein. Abgas- und Ansaug-
krümmer bleiben angeschlossen. 

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an einem oder mehre-
ren der folgenden Merkmale erkennbar: 
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• Leistungsverlust. 

• Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem 
Motor. 

• Ölverlust. 

• Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölsland nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am 
Peilstab, Öl dünnflüssig. 

• Motoröl in der KühlflüssigkeiL 

• Kühlflüssigkeit sprudelt stark. 

• Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern. 

1 - Verschlußdeckel Öleinfüll-
stutzen 

2- Kabelhalter 

3- Zylinderkopfdeckel 
4 - Dichtring 

Immer ersetzen. 
5 - Dichtung für Zylinderkopfdeckel 

Beim Einbau flüssiges Dichtmittel, 
z. B. Curil, an den halbkreisförmi-
gen Rundungen auftragen. 

6 - Einstellscheibe 
7- Ventilstößel 

8 - Kegelstücke 
9- Ventilfederteller 

10 - Ventilfeder 

11 - Ventilfedersitz 
12 - Ventilschaftabdichtung 
13- Ventil 

14- Zylinderkopfschraube 
15 - Einlaßnockenwelle 
16- Nockenwellenlagerdeckel 
17 - Zündverteiler-Anbaukonsole 

Beim Einbau l lüssiges Dichtmittel 
auftragen. 

18 - Zylinderkopf 
19 - Auslaßnockenwelle 
20- Halterung 

21 - Zylinderkopfdichtung 
Immer ersetzen. 

22 - Stirndeckeldichtung 



Ausbau 

Achtung: Nach Abnehmen der Steuerkette dürfen Kurbel-
welle und Nockenwelle nicht einzeln für sich gedreht werden, 
da die Ventile sonst auf die Kolbenböden aufschlagen. 

e Batterie-Massekabel (-) von der Batterie abklemmen. 
Achtung: Dadurch werden die elektronischen Speicher 
gelöscht, wie zum Beispiel der Motorfehlerspeicher oder 
der Radiocode. Vor dem Abklemmen der Batterie sollten 
auch die Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbau-
en« durchgelesen werden. 

e Kühlmittel ablassen, siehe Seite 52. 

e Keilriemen für Generator, Servopumpe und, falls vorhan-
den, Klimakompressor ausbauen, siehe Seite 40. 

e Luftfilter ausbauen, siehe Seite 76. 

e Ansaugluftleitung -1- abschrauben und zur Seite klap-
pen. 

e Alle Unterdruckschläuche zum Zylinderkopf abziehen. 
Zum leichteren Einbau Schläuche vorher mit Klebeband 
kennzeichnen. 
• Unterdruckleitung für Bremskraftverstärker vom Winkel-

stück am Ansaugkrümmer abziehen. 
• Unterdruckleitungen vom T.V.V.-Ventil am Zylinderkopf 

unterhalb des Zündverteilers abziehen. 

e Alle Kühlmittelschläuche zum Zylinderkopf abziehen, vor-
her Schellen ganz öffnen und zurückschieben. Zum leich-
teren Einbau Schläuche vorher mit Klebeband kennzeich-
nen. 
• Oberen Kühlerschlauch vom Thermostatgehäuse und 

vom Kühler. 
• Sämtliche Kühlmittelschläuche vom Thermostatgehäu-

se und vom Ansaugkrümmer abziehen. 

e Alle elektrischen Leitungen zum Zylinderkopf abklem-
men, beziehungsweise abschrauben. Zum leichteren Ein-
bau Leitungen vorher mit Klebeband kennzeichnen. 
• Stecker vom Drosselklappenpotentiometer -1-. 
• Stecker vom Luftmassenmesser -2-. 
• Stecker vom F.I.C.D./A.C.C-Magnetventil - 3-. 
• 4 Stecker von den Einspritzventilen -4- . 
• 2 Stecker am Zündverteiler. 
• Stecker von den Kühlmittel-Temperaturgebern am Zy-

linderkopf unterhalb des Zündverteilers. 

e Gaszug am Drosselklappenteil ausbauen, siehe Seite 75. 

e 3 Kurbelgehäuseentlüftungsschläuche vom Zylinderkopf-
deckel abziehen. 

e Kraftstoffdruck abbauen, siehe Seite 70. 

e Kraftstoffleitungen abziehen, siehe Seite 14. 

e Generator mit Halter ausbauen, siehe Seite 203. 

e Vordere Motoreinbaukonsole ausbauen, siehe Seite 18. 

e Radmuttern für rechtes Vorderrad bei auf dem Boden 
stehendem Fahrzeug lösen. Scheibenrad (Felge) zur 
Radnabe mit Farbe kennzeichnen. Dadurch kann das 
ausgewuchtete Rad wieder an gleicher Stelle montiert 
werden. Fahrzeug vorn aufbocken. Rechtes Vorderrad 
ausbauen. 

e Rechtes vorderes Spritzblech im Radkasten ausbauen. 

e Vordere Unterboden-Abdeckungen ausbauen, siehe Sei-
te 14. 

e Vorderes Abgasrohr ausbauen, siehe Seite 91. 
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e Zylinderkopfdeckel abschrauben. Dazu Schrauben in nu-
merischer Reihenfolge von 1 bis 10 lösen. 

• Sämtliche Zündkerzenstecker abziehen. Dabei nur an 
den Steckern, nicht an den Kabeln ziehen. Zündverteiler-
deckel abbauen und zur Seite legen, siehe Seite 67. 

• Sämtliche Zündkerzen herausschrauben. 

• Kolben für Zylinder 1 auf Zünd-OT stellen. Dazu Getriebe 
in Leerlaufstellung bringen, Handbremse anziehen. Kur-
belwelle an der Zentralschraube der Kurbelwellen-Rie-
menscheibe - 1- in Motordrehrichtung- im Uhrzeigersinn-
verdrehen. 

N· 10102 

e Der Zylinder 1 steht auf Zünd-OT, wenn die gelbe OT-
Markierung gegenüber dem Zeiger - A- steht. Zylinder 1 
ist der erste Zylinder auf der Steuerkettenseite. 
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e Gleichzeitig muß die Spitze des Zündverteilerläufers -1 -
schräg nach unten zeigen, sonst Kurbelwelle um 1 Um-
drehung weiterdrehen. 

• Zündverteiler ausbauen, siehe Seite 66. 

e Steuergehäusedeckel abschrauben. 

e Ansaugkrümmer-Stütze - 1- abschrauben. 

e Thermostatgehäuse ausbauen. 
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e Kettenspanner - 1- abschrauben und herausnehmen. 

e Schrauben der Nockenwellenräder -3- herausdrehen, 
dabei Nockenwellen mit Maulschlüssel am Vierkant ge-
genhalten. Nockenwellenräder mit oberer Steuerkette ab-
nehmen. 

Achtung: Kurbelwelle oder Zwischenwelle dürfen jetzt nicht 
mehr verdreht werden. 

A 
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e Alle Nockenwellenlagerdeckel - A- abschrauben und 
Nockenwellen herausnehmen. Dabei die Schrauben der 
Lagerdeckel in numerischer Reihenfolge von 1 bis 14 lö-
sen. 
1. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge 112 Umdrehung lösen. 
2. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge eine weitere Umdrehung lösen. 
3. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge herausdrehen. 

Achtung: Einzelteile so ablegen, daß sie beim Einbau wie-
der an derselben Stelle eingebaut werden können. 

N-10106 

e Zylinderkopfschrauben in numerischer Reihenfolge in 3 
Durchgängen lösen. 
1. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge 112 Umdrehung lösen. 
2. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge eine weitere Umdrehung lösen. 
3. Durchgang: Alle Schrauben in numerischer Reihenfol-
ge herausdrehen. 

Achtung: Der Zylinderkopf kann sich verziehen oder reißen, 
wenn die Reihenfolge beim Lösen der Zylinderkopfschrau-
ben nicht eingehalten wird. 

e Prüfen, ob sämtliche Schläuche und Leitungen, die vom 
Zylinderkopf zum Motor und Aufbau führen, abgezogen 
sind. 

e Anschließend Zylinderkopf mit Helfer vom Motorblock ab-
heben. 

Achtung: Zylinderkopf nach dem Ausbau nicht auf der 
Dichtfläche absetzen, dabei könnten voll geöffnete Ventile 
beschädigt werden. Deshalb Zylinderkopf auf 2 Holzleisten 
ablegen. 

Einbau 

e Vor dem Einbau Motorblock und Zylinderkopf vorsichtig 
mit einem geeignetem Schaber von Dichtungsresten frei-
machen. Dabei darf die Dichtfläche auf keinen Fall zer-
kratzt werden. Darauf achten, daß keine Dichtungsre-
ste in die Bohrungen fallen. Bohrungen mit Lappen ver-
schließen. 

e Prüfen, ob die Gewindebohrungen für die Zylinderkopf-
schrauben frei von Öl sind, gegebenfalls Öl mit Spritze 
absaugen. Keine Preßluft verwenden. Notfalls einen 
kleinen Schraubendreher mit einem saugfähigen Lappen 
umwickeln und damit die Bohrungen reinigen. Achtung: 
Das Öl muß auf jeden Fall entfernt werden. 

e Zylinderkopf mit Stahllineal und Fühlerblattlehre auf Ver-
zug prüfen. 
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e Verzug auf den vorgezeichneten Achsen -1 bis 6- prü-
fen. Die Unebenheiten dürfen auf der Zylinderkopfseite 
maximal 0,1 mm betragen. Wird dieser Grenzwert über-
schritten, so muß der Zylinderkopf überarbeitet werden 
(Werkstattarbeit). 

e Zylinderkopf auf Rißbildung untersuchen. Wenn Rißbil-
dung vorliegt, so ist der Zylinderkopf zu erneuern. 

e Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf Porosität oder 
Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

e Ventile und Ventilsitze auf Verschleiß und Beschädigung 
sichtprüfen. 
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e Obere Steuerkette -1- auf Rißbildung -2- und über-
mäßigen Verschleiß - 3- der Kettenglieder und Rollen 
prüfen, gegebenenfalls Steuerkette ersetzen 

e Zylinderkopfdichtung so auflegen, daß die Bohrungen im 
Motorblock und der Zylinderkopfdichtung übereinstim-
men. 

e Zylinderkopf auflegen und Zylinderkopfschrauben mit Un-
terlegscheiben einsetzen. Darauf achten, daß die angela-
ste (abgeschrägte) Seite 'tjer Unterlegscheibe zum 
Schraubenkopf zeigt. Die glatte Seite der Scheibe zeigt 
zum Zylinderkopf. Achtung: Vor Einsetzen der Zylinder-
kopfschrauben, Auflage des Schraubenkopfes, Unterleg-
scheibe und Gewinde dünn mit sauberem Motoröl be-
streichen. 
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e Die Zylinderkopfschrauben werden von Hand soweit ein-
geschraubt, bis sie mit dem Bund anliegen. Anschließend 
werden die Schrauben 1 bis 10 in 5 Stufen und danach 
die Schrauben 11 bis 15 mit dem vorgeschriebenen 
Drehmoment angezogen. ln jeder Stufe müssen die 
Schrauben jeweils in numerischer Reihenfolge (von 1 bis 
10 bzw. 11 bis 15) angezogen werden. 

Anzugverfahren: 

1. Stufe: Schrauben 1 bis 10 mit 40 Nm festziehen. 

2. Stufe: Schrauben 1 bis 10 mit 77 Nm festziehen. 

3. Stufe: Schrauben von 10 nach 1 vollständig lösen. 

4. Stufe: Schrauben 1 bis 10 mit 35 Nm festziehen. 

5. Stufe: Schrauben 1 bis 10 mit einem starren Schlüssel um 
60° weiterdrehen. Hierzu wird eine Winkelscheibe, z. B. HA-
ZET 6690, benötigt. 

6. Stufe: Schrauben 11 bis 15 mit 8 Nm festziehen. 

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Genau-
igkeit überprüft werden. Anzugsreihenfolge genau einhalten. 

e Falls ausgebaut, Tassenstößel an derselben Stelle wie-
der einbauen. 

e Gleitflächen der Nockenwellen und Nockenwellenlager 
vor dem Einsetzen mit sauberem Motoröl bestreichen. 

e Nockenwellen einsetzen und wie in der Abbildung darge-
stellt ausrichten. Der Paßstift - 1- der Auslaß-Nockenwel-
le muß senkrecht nach oben zeigen, der Paßstift - 2- der 
Einlaß-Nockenwelle muß an der Zylinderkopf-Oberkante 
liegen. 



Achtung: Aus- und Einlaß-Nockenwelle nicht verwechseln. 
Die Auslaß-Nockenwelle hat an der Schwungradseite eine 
exzentrische Nut für den Zündverteiler. 
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• Nockenwellenlagerdeckel einbauen. Beim Einsetzen dar-
auf achten, daß die Lagerdeckel entsprechend ihrer 
Kennzeichnung ausgerichtet und eingesetzt werden. 
Achtung: Vor Einsetzen der Lagerdeckelschrauben, Auf-
lage des Schraubenkopfes und Gewinde dünn mit saube-
rem Motoröl bestreichen. 

e Flüssiges Dichtmittel , z. B. Curil, auf die schraffierte Anla-
gefläche der Zündverteiler-Konsole -1- auftragen und 
Konsole von Hand anschrauben. 

e Lagerdeckel und Konsole in numerischer Reihenfolge 
zunächst mit 2 Nm, in der 2. Stufe mit 6 Nm und in der 3. 
Stufe mit 10 Nm festziehen. 

14(C) 
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• Nockenwellenräder zusammen mit der oberen Steuerket-
te montieren. Darauf achten, daß die Kennzeichnungen 
-A- der Nockenwellenräder zur Stirnseite des Zylinder-
kopfes zeigen. Die 3 silbernen Kennzeichnungen -B- der 
Kette müssen mit den Kennzeichnungen -A- der 
Nockenwellenräder übereinstimmen. Zur Erleichterung 
beim Einsetzen der Kette sind in der Abbildung unter -C-
die Anzahl der Kettenglieder zwischen den Markierungen 
angegeben. 

e Lage der Nockenwellenräder nochmals prüfen, siehe Ab-
bildung N-1 0112. 

• Nockenwellenräder mit 120 Nm anschrauben. Achtung: 
Vor Einsetzen der Befestigungsschrauben, Auflage des 
Schraubenkopfes, Unterlegscheibe und Gewinde dünn 
mit sauberem Motoröl bestreichen. 

1 5 
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e Einzelteile des Kettenspanners auf Beschädigung über-
prüfen. 1 - Gehäuse, 2 - Ratsche, 3 - Druckfeder, 4 -
Kolben, 5- Druckstück. 

• Kettenspanner zusammenbauen. Dazu die Ratsche -2-
im Uhrzeigersinn drehen und gleichzeitig in Richtung 
Druckstück -5- auf der Spirale nach oben schieben, bis 
sie stehenbleibt Der Kettenspanner ist damit voreinge-
stellt Der Spanner stellt sich beim Anlassen des Motors 
durch das vorhandene Kettenspiel automatisch auf die 
richtige Vorspannung nach. 

• Kettenspanner mit 10 Nm festschrauben. 

e Thermostatgehäuse mit flüssigem Dichtmittel, z. B. Curil , 
(Raupe von 2 - 3 mm 0 ) ansetzen und anschrauben. 

e Stütze für Ansaugkrümmer mit 20 Nm anschrauben. 
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e Zündverteiler einbauen. Dabei muß sich die Nockenwelle 
in der abgebildeten Lage befinden. 

• Steuergehäusedeckel mit flüssigem Dichtmittel, z. B. Cu-
ril, (Raupe von 2- 3 mm 0 ) ansetzen und anschrauben. 

• Falls Teile der Ventilsteuerung ersetzt wurden, Ventilspiel 
einstellen, siehe Seite 37. 

• Anlagefläche des Zylinderkopfdeckels mit Verdünnung 
reinigen. Die Anlagefläche muß absolut fettfrei sein. 

3,0 4> 3,0 4> 1 

~/ 
~2 
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__........ 3 

0 0 
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e Zylinderkopf -3- oben, wie in der Abbildung gezeigt, mit 
flüssigem Dichtmittel -2-, z. B. Curil, (Raupe mit 3 mm 0 ) 
bestreichen und Deckeldichtung auflegen. 1 - Ansicht von 
oben. Die Maße in der Abbildung sind in mm angegeben. 

-1 1-
20 
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• Gummi -4- in der Öffnung der Zündverteiler-Anbaukon-
sole , wie in der Abbildung gezeigt, mit flüssigem Dicht-
mittel - 2-, z. B. Curil, bestreichen. 1 - Ansicht von oben. 
Die Maße in der Abbildung sind in mm angegeben. 

26 

• Zylinderkopfdeckel ansetzen und Schrauben in der ange-
gebenen Reihenfolge von 1 bis 10 mit 5 Nm festziehen. 

Achtung: Nach dem Einbau des Zylinderkopfdeckels ist bis 
zum Starten des Motors eine Wartezeit von 30 Minuten ein-
zuhalten, damit das Dichtmittel aushärten kann. 

• Zündkerzen einbauen, siehe Seite 239. 

• Vordere Motor-Einbaukonsole anschrauben. 

• Generator mit Halter einbauen, siehe Seite 203. 

• Vorderes Abgasrohr anschrauben, siehe Seite 91. 

• Motor-Unterbodenschutz sowie rechtes vorderes Spritz-
blech einbauen. Spreizclips einsetzen und sichern. Dazu 
Kunststoffstift einschrauben oder einschlagen. 

• Rechtes Vorderrad anschrauben, dabei auf Markierung 
zur Radnabe achten. Fahrzeug ablassen und Radmuttern 
mit 100 Nm über Kreuz festziehen. 

• Kraftstoffleitungen entsprechend den angebrachten Mar-
kierungen aufschieben und mit Schellen sichern. Dabei 
den Zulaufschlauch ausreichend weit über die Ver-
dickung des Kraftstoffrohres aufschieben. Die Schlauch-
schelle 3 mm vom Schlauchende entfernt anbringen. 
Darauf achten, daß die Schlauchschellen nicht mit den 
umliegenden Bauteilen in Berührung kommen. 

e 3 Kurbelgehäuseentlüftungsschläuche am Zylinderkopf-
deckel aufschieben. 

• Gaszug am Drosselklappenteil einhängen und einstellen, 
siehe Seite 75. 

e Kühlmittelschläuche aufstecken und mit Schellen sichern. 

• Unterdruckschläuche aufschieben und auf festen Sitz 
prüfen. 

• Alle elektrischen Leitungen zum Zylinderkopf bezie-
hungsweise Drosselklappenteil anklemmen oder an-
schrauben, siehe unter Ausbau. 

• Luftfilter einbauen, siehe Seite 76. 

• Keilriemen einbauen, siehe Seite 40. 

• Batterie-Massekabel anklemmen. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 52. 

e Motor warmlaufen lassen und Zündzeitpunkt beziehungs-
weise Leerlauf prüfen. 
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e Batterie-Massekabel (- ) von der Batterie abklemmen. 
Achtung: Dadurch werden die elektronischen Speicher 
gelöscht, wie zum Beispiel der der Radiocode. Vor dem 
Abklemmen der Batterie sollten auch die Hinweise im Ka-
pitel »Batterie aus- und einbauen« durchgelesen werden. 

e Radmuttern für rechtes Vorderrad bei auf dem Boden 
stehendem Fahrzeug lösen. Scheibenrad (Felge) zur 
Radnabe mit Farbe kennzeichnen. Dadurch kann das 
ausgewuchtete Rad wieder an gleicher Stelle montiert 
werden. 

e Fahrzeug aufbocken. 

e Rechtes Vorderrad ausbauen. 

e Seitliche Motorabdeckungen im rechten Radhaus aus-
bauen. 

e Sämtliche Zündkerzenstecker abziehen. Dabei nur an 
den Steckern, nicht an den Kabeln ziehen. Zündverteiler-
deckel abbauen und zur Seite legen, siehe Seite 66. 

e Sämtliche Zündkerzen herausschrauben. 

e Keilriemen für Generator ausbauen, siehe Seite 40. 

e Falls vorhanden, Keilriemen für Servolenkungspumpe 
und Klimakompressor ausbauen, siehe Seite 40. 
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1 - Zahnriemen 
Darf nicht geknickt oder verdreht 
werden. Der " Pfeil« auf dem Zahn-
riemen muß in Motordrehrichtung 
zeigen. 

2- Dichtung 
3 - Obere Zahnriemenabdeckung 
4 0 Nockenwellenrad 
5 - Motorblock 
6 - Rückstellfeder 
7 - Riemenspanner 
8 - Kurbelwellenrad 
9 - Kühlmittelpumpe 

10- Untere Zahnriemenabdeckung 
11 - Kurbelwellen-Riemenscheibe 
12 - Zündzeitpunktblech 

" 0" = OT-Kennzeichnung. 
13- Papierdichtung 
14 - Pfeil zeigt in Fahrtrichtung nach 

vorn 

e 1. Zylinder auf Zünd-OT stellen. Dazu Getriebe in Leer-
laufstellung bringen und Handbremse anziehen. Kurbel-
welle an der Zentralschraube in Motordrehrichtung - im 
Uhrzeigersinn - verdrehen, bis die Markierung an der 
Kurbelwellen-Riemenscheibe gegenüber der OT-Markie-
rung »0« am Zündzeitpunkt-Slech steht. 

e Eine 2. Möglichkeit zum Verdrehen der Motorkurbelwelle: 
das abmontierte rechte Vorderrad aufstecken, von Hand 
anschrauben, den 5. Gang einlegen und das Rad von 
Hand im Uhrzeigersinn verdrehen. 

e Am Zündverteilergehäuse mit Filzstift eine Markierung 
neben dem Zündkabelanschluß für Zylinder 1 anbringen. 
Zylinder 1 ist der erste Zylinder auf der Zahnriemenseite. 

e Verteilerdeckel ausbauen und zur Seite legen. 

e Die Spitze des Zündverteilerläufers muß gegenüber der 
am Verteilergehäuse angebrachten Markierung stehen, 
sonst Kurbelwelle um 1 Umdrehung weiterdrehen. 

Achtung: Nachdem der Motor auf Zünd-OT eingestellt ist, 
Getriebe in Leerlaufstellung bringen und nochmals kontrollie-
ren, ob die Markierungen an der Kurbelwellen-Riemenschei-
be und der Bezugsmarke übereinstimmen, gegebenenfalls 
korrigieren. Wenn die Markierungen übereinstimmen, Motor-
einstellung auf keinem Fall mehr verändern. 

e Motor blockieren und Befestigungsschraube der Kurbel-
wellen-Riemenscheibe abschrauben. Zum Blockieren des 
Motors 5. Gang einlegen und von Helfer Bremse treten 
lassen. 
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